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11 -11312 der Beilagen ZlI den Stcno~~rnphischcn Protokollen 

des Nation:.tlmtc$ X VB. Gcsctzecbungsperiodc 

Nr. 5590lJ 

1990 -06-.0 1 

der Abgeordneten Roppert 
und Genossen 

A N FRA G E 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend ein Schreiben des Kommandanten des Landwehrstammregiments 55, 
Oberst Zimmermann, an Milizsoldaten 

Den unterzeichneten Abgeordneten liegt ein Schreiben des Kommandanten des 
LWSR 55, Oberst Zimmermann, vor (siehe Beilage), das an alle Angehörigen 
des Milizstandes der erwähnten Einheit erging. Da nach den uns vorliegen­
den Informationen sowohl die Kosten der Herstellung, der Aussendung sowie 
der Rücksendung des betreffenden Schreibens vom LWSR 55 getragen werden 
und darüberhinaus der Inhalt der Aussendung eine eindeutige parteipoliti­
sche Ausrichtung hat, stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Landesverteidigung nachfolgende 

A n fra g e: 

1. Können Sie angeben, wer die Kosten der vorliegenden Aktion trägt? 

2. Wie groß sind die Kosten dieser Unterschriftenaktion und welche rechtli­
che Deckung gibt es für diese ? 

3. Können Sie sich mit der Aussage identifizieren, daß die gegenwärtige 
Diskussion um die österreichische Landesverteidigung von "fachlich in­
kompetenten Politikern" geführt wird? 
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4. Entspricht die Aufforderung von Oberst Zimmermann, die beigefügte Unter­
schriftenliste auch von möglichst vielen Angehörigen, Freunden und Be­
kannten unterschreiben zu lassen, den einschlägigen gesetzlich~n Bestim­
mungen, mit denen beispielsweise die politische Bildung im österreichi­
schen Bundesheer geregelt ist? 

5. Gedenken Sie im vorliegenden Fall Maßnahmen zu setzen und wenn ja, wel-
che ? 

. . 
, .... 
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~ehr geehrte Herren Milizsoldaten! 

In der Beilage übersende ich Ihnen einen Offenen Brief der sich 

derzeit im Präsenzstand befindlichen steirischen Miliz - und 
Berufssoldaten. Aus meiner Sicht ist diesem Brief unter den der­

zeitigen Umständen nichts ninzuzufügen. 
Mit übersandt wird eine Unterschriftenliste. 

Um dem Schreiben auch entsprechendes Ge~icht zu verleihen, ist 
es not~endig; daß nicht nur alle Soldat~n unseres Miliznperes~ 
die sich dem Inhalt des Briefes anschließen können, auf der Liste 

unterschreiben~ sondern auch möglichst viele Angehörige, Freunde. 
und Bekannte. 
Nur durch eine breite Basis der Unterstützung für die tatsäch­

licn notwendigen Reformen kann verhindert werden, daß unser Heer 

neuerlich zum Spielball in einem Wahlkampf wird. 

Aus terminlichen Gründen muß ich Sie, lieber Kamerad, nun bitten, 

die beigelegte Unterschriftenliste bis spätestens 02 05 90 an 

das Kdo/LWSl< ~~, Landwehrkaserne 8770 ST. MICHAEL, zu senden. 

Der Erfolg dieser Initiative hängt nicht zuletzt von der Zahl 

der aufliegenden Zustimmungserklärungen ab. 

In der Hoffnung auf möglichst viele Unterschriften 

verbleibe ich mit den besten Wünschen 

für Sie und Ihre Familie 

Ihr 

.~~ 
MMERMANN. Obst u. RKdt) 
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OFFENER BRIEF 
ru1 die politischen Verantwortungsträger 

in österreich 

(12 Pul1kte-Progranm) 

Wir, die Steirischen SoldatEm des Präsenz- und lIl.ilizstandes, tragen Verant­

wortung für das österreich1sche Bundesheer . Wir betrachten es daher nach langem 

Schweigen als WlSeI'e Prlicht, Ztn" derzeitigen Diskussion um das Bundesheer 

Stellung zu nehmen: 

1. Wir waren bisher' aufgrund unseres GelObn:issea verpflichtet, dem öster­

reichiachen Volk zu dienen sowie e:i.ren wesentllchen Teil der militärischen 

Landesverteidigung mitzutragen. ljir ~ uns au.cb in Zukunft hiefür ver­

rultwortlich fmllen. 
~ 

2. Wir sind davon Uberzeugt, daß dieser kluf'trag bi.sher w:n allen Offizieren. '; 

Unteroffizieren, Chargen und ~ in Uben:ri.egendem lV'..aße erfüllt wurde. 

Dies geschah mit großem Engagement und oft mit (notwendigerweise) noch 

größerem Idealismus. Idealismus war bisher die einzige Möglichkeit - und 

wird es auch in Zukunft bleiben - 9 den ständigen, teilWeise unseI'iösen 

wld wirklichkeitsfremden Angriffen von außen begegnen zu können. 

3. Es sind d.a.her vor allem die K.adersoldaten 9 aber auch die Soldaten deslV'..i1iz­

und Ieservestandes darüber entsetzt. lde d:Ue~ 1l.md mt 1fJe1ch 

geringer Sachkenntnis und. sange~ ~k «He ~tige OVJ3un.desheer-

. diskussion .. gefOhrt wird. Sie läßt den Charakter elner sachlichen, seriös 

geführten Auseinandersetzung leider gänzlich vermissen. Gerade diese Faktoren 

wären aber bei der Beschäftigung mit einem staatspolitisch so wichtigen 

.Thema, wie es die ~sverteidigung darstellt, unUlJlgänglich notwendig. 

4. Das Bundesheer JDl.lß aus jener ~sackgassen berau.sgehalten 'Werden,.~~::::·-' 

~~~~'_i" tet:etm«~-'1oäncbmal 
.. "Io.~.~~:;.~... ~~ •. ~"~"':-:-' . ~.'::::;" '.: ' . ~ ,.,'.:-::.)t: .• ~", ':." _.. • .. . . ..... . .• ":" - - .. ~ ~ , -. 

SChe-" ~·aus opporb.J'l..1st1scben 0ber.l.egi.1ngen" ~ ~. Sie 

dokLlIrentiert sich durdl e.ine sebr bedenItl.i.cbe ~tr1e Ztrlsc'hen ertell~ 
. . .. _-..... ". " .,-

Auftrag und den zu dessen Erfill.luIlg zur ~ ~llten Mitteln bz'cf. 

der hiefUr notwendigen Ausb~t. 

5. Gerade jetzt, in einer Zeit der scheinbar sinkenden BedrotuJng, welche 

die ErfUllung des Auf'trages "lf'.ilitarisctJe. LandesVe~" für unser' 

BlDldesheer real1sierbarer e:.-scbeinen 12t \) dre es ~zu. absurdo_ 
• _ \ .. "" • • .,.. '",,' .'" .' '" '- 1 ' .... ,-

Reformvorschläge ,bei deren Unsetzw1get1 tr.:eparable Sc~n an der mili-

tärischen Landesverteidigw~g entstehen \lriirden~ durchzusetzen. 

6". Eine Verkürzung der Wehrdienstzeit 9 'l:i!elche durCh die Streichung der Sa;:lStag-

dienste bereits teilt'J6ise erfolgte 11 ~ iJiIlS' n1icht ~. jene Möglic~iten 
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eröffnen, die man unbedingt benötigt, um junge StaatsbUrger zu Soldaten 

auszubilden - zu Soldaten, die in der Lage sind, in einem nach wie vor 

möglichen Einsatz ZU bestehen. 

7. Die zweifellos notwendigen, gesellschaftspolitisch wichtigen upd daher 

natürlich auch von uns angestrebten Reformen dürfen deshalb nicht Ausdruck 

emotioneller und profilierungssOChtiger Oberlegungen sein, sondern müssen 

das Ergebnis objektiver vorangegangener Problemana1ysen darstelleno 

8. Es wäre rnm illre Aufgabe als .{X)li tische Verantwortungsträger , eine sachliche 

Problem- bzw. Bedrohungsanalyse zu erstellen. Rein rhetorische Absichts­

erk1.ärtmgen t Wunschvorstellungen oder nur scheinbar mögliche Entwicklungs­

tendenzen dUrfen dabei a.l.lerdi.ngs keire Rolle spielen. 

9. Nach der Vorgabe dieser politischen ~ Oberlassen Sie aber 

bitte die konkrete UosetzungsarbeitFachJeuten, bleIche d.1ese sicherlich .) 

mit gebotenem fleiß und der notwendigen LoyaliUlt durchfObren werden, 

und kontrollieren Sie dann das Ergebnis !. 

10. Bedenken Sie aber bitte, daß ein Staat, der sich aus freien Stücken zur 

iImerwährenden Neutralität verpflichtet hat und dessen höchstes Ziel die 

Erhalt1..mg seiner Souveränität darstellt, auch in der Lage seiI1 muß, 

beides zu schützen, Um nicht :i.nneI'ba.lb der V<>lkel'gemeinde unglaubwürdig 

zu werden. 

11. österreich erlangte in den letzten Jalnzebnten einen g~ Status 

als stabilisierender Faktor innerhalb Europas. Es kann daher auf keinen 

Fall, noch dazu als Kleinstaat 9 eine Varreiterrolle hinsichtlich AbrUstung 

Ubernehmen.· österreich muß konkrete internationale Entwicklungen und 

Ergebnisse abwarten und kann erst dann realitätskonform reagieren. 

12. seien Sie sich 1m Rahmetl Ihrer Diskussiansftlbrung auch barußt 9 daß ~e 

EntSCheidungen über Schicksale von StaatsbUrgern dieser Republik treffen, 

Ober Menschen, die sich freiWillig entschlossen haben, dieses Land und 

seine Bevölkerung auch wter Einsatz :üIlre$ ~ zu ~ und zu 

verteidigen ! 
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Wir unterstützen mit Wlserer Unterschrift den Offenen Brief an die 

politischen Verantwortungsträger in österreich 

Vor- und ZUn.ame: Adresse: Unterschrift: 

~ ..... 

.. . .... ,. -' 

.. 

'. " .. ~ .:. . ... ". ... . .. ~~ 
." ~ . '. .' . 
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